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Il ruolo degli scenari di emissioni 

Verso la fine del 21esimo secolo, il clima svizzero 

verrà fortemente influenzato dall’andamento 

futuro delle emissioni globali dei gas ad effetto 

serra. Anche se il cambiamento della temperatura 

globale dovesse stabilizzarsi al di sotto dei 2°C 

rispetto ai livelli preindustriali attraverso note­

voli sforzi di mitigazione (lo scenario di emissioni 

RCP3PD prevede una riduzione delle emissioni 

globali dei gas ad effetto serra di almeno il 50 % 

dei valori del 1990 entro il 2050), i modelli preve­

dono un ulteriore riscaldamento per la Svizzera 

di 1,4°C verso la fine del secolo (stima più pro­

babile rispetto al periodo 1980–2009). Tale riscal­

damento è circa della stessa intensità di quello 

già osservato. Nei due scenari senza intervento, 

il riscaldamento sarebbe da due a tre volte mag­

giore (Figura 3).

Sviluppo ed applicazione degli scenari del cam­
biamento climatico per la Svizzera

Gli scenari CH2011 sono basati su una nuova 

 generazione di modelli climatici globali e regio­

nali su scala europea. Le simulazioni di tali 

 modelli sono state fornite da numerosi progetti 

 internazionali. Nuovi metodi statistici sono stati 

usati per generare le stime di piu’ modelli dei cam­

biamenti, e delle rispettive incertezze sia della 

temperatura che delle precipitazioni  stagionali 

medie per tre regioni svizzere rappresentative. 

La stessa procedura è stata seguita per i cam­

biamenti della temperatura e delle precipita­

zioni dei valori giornalieri medi presso singole 

stazioni meteorologiche. Assieme alla relazione 

di valutazione CH2011, verranno anche forniti i 

dati (in formato digitale) relativi ai tre diversi 

scenari di emissione.

I dati del nuovo scenario CH2011 possono servire da base 

per una vasta gamma di studi sull’impatto dei cambiamenti 

 climatici in Svizzera, con particolare riferimento all’impatto dal 

punto di vista ecologico, economico e sociale. Essi  dovrebbero 

contribuire a prendere le decisioni guida nell’ambito delle 

strategie future di adattamento e di mitigazione climatica 

in Svizzera. Scenari climatici nazionali ben consolidati con-

sentono agli utenti di esplorare il potenziale impatto e le 

strategie di adattamento in maniera coerente.

La nuova relazione di valutazione CH2011 è in ampio  accordo  

con gli scenari presentati nel 2007. Le differenze possono  essere 

attribuite soprattutto alla nuova generazione di  modelli clima-

tici, ai metodi statistici ottimizzati e all’utilizzo di un periodo 

di riferimento più recente. Nei prossimi anni i modelli climatici 

e i metodi statistici subiranno ulteriori significativi sviluppi ed 

inoltre saranno disponibili nuovi dati sperimentali. Di conse-

guenza ad intervalli di pochi anni saranno necessari aggior-

namenti degli scenari dei cambiamenti climatici.

Figura 3: Tre andamenti 

delle emissioni antropi­

che dei gas ad effetto 

serra passati e futuri e 

le proiezioni del riscal­

damento medio annuale 

previsto per la Svizzera 

per una media di 30 

anni centrata sul 2085 

(le  proiezioni compren­

dono le quattro stagioni 

e tre regioni rappresen­

tative). Tali andamenti 

sono basati su ipotesi di 

sviluppo globale demo­

grafico e della società, 

sulla richiesta energetica, 

sui trend tecnologici ed 

economici e sulle rispet­

tive decisioni e scelte 

che il nostro mondo sta 

prendendo oggi e che po­

trà prendere in futuro. 

 L’unità di misura «CO2eq» 

è un’unità di riferi­

mento con la quale altri 

gas serra (ad esempio il 

 metano) possono essere 

espressi in unità di CO2. 
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Das Klima der Schweiz ist im Wandel begriffen. Die Szenarien 

zur Klimaänderung in der Schweiz CH2011 ermöglichen eine 

neue Beurteilung, wie sich das Klima im  21. Jahrhundert verän-

dern dürfte. Sie beruhen auf neuen Generationen von Klima-

modellen mit höherer Auflösung, verbesserten statistischen 

Methoden, und berück sichtigen alle relevanten aktuellen 

Studien sowie die Sachstandsberichte des  Intergovernmental 

Panel on Climate Change (Zwischenstaatlicher Ausschuss für 

Klima änderungen) IPCC.

Das zukünftige Klima in der Schweiz 

Es ist zu erwarten, dass das Klima der Schweiz im 

Laufe des 21. Jahrhun derts signifikant vom heu­

tigen und vergangenen Zustand abweichen wird. 

Mitteltemperaturen werden sehr wahrscheinlich 

in allen Regionen und Jahreszeiten ansteigen. Bis 

Ende des Jahrhunderts dürften die mittleren Nie­

derschlagsmengen im Sommer wahrscheinlich 

überall in der Schweiz abnehmen, Winternieder­

schläge in der Südschweiz wahrscheinlich jedoch 

zunehmen. Gemäss Modellaussagen können Nie­

derschläge in anderen Regionen und Jahreszeiten 

zu­ oder abnehmen. Die Projektionen des zukünf­

tigen Temperatur­ und Niederschlagsverlaufs sind 

konsistent mit vergangenen Messungen.

Das Ausmass der Klimaänderung in der Schweiz ist von 

 Region und Jahreszeit abhängig, und insbesondere vom 

Verlauf der zukünftigen globalen Treibhausgasemissionen. 

Dieser Bericht verwendet zwei Emissionsszenarien ohne 

 Intervention (A2 und A1B), welche eine Zunahme der Emis-

sionen annehmen, und ein Klimastabilisierungsszenario 

(RCP3PD), welches annimmt, dass die Emissionen bis 2050 

um etwa 50 % gesenkt werden. Zur Veranschaulichung zeigt 

die Grafik 1 gemessene jahreszeitliche Änderungen in Tem-

peratur und Niederschlag in der Nordostschweiz  sowie die 

projizierten Änderungen für die drei unterschiedlichen Emis-

sionsszenarien und ausgewählte Zeitabschnitte.

Gegenüber den letzten 30 Jahren und für alle betrachte-

ten Schweizer Regionen sagen die besten Schätzungen der 

Szenarien ohne Intervention folgende Zunahme der jahres-

zeitlichen Mitteltemperatur voraus: 3.2–4.8°C bis zum Ende 

des Jahrhunderts (A2-Szenario) und 2.7–4.1°C (A1B-Szena-

rio). Für die mittlere Niederschlagsmenge im Sommer wird 

mit dem A2-Szenario eine Abnahme von 21–28 %, mit 

dem A1B-Szenario eine Abnahme von 18–24 % erwartet. 

Mit dem Stabilisierungsszenario würde sich das Schweizer 

Klima in den nächsten Jahrzehnten immer noch ändern, es 

könnte jedoch mit einer Stabilisierung bei einer mittleren 

jährlichen Erwärmung von 1.2–1.8°C und einer Zunahme 

der Trockenheit im Sommer von 8–10 % bis zum Ende des 

Jahrhunderts gerechnet werden. Unsicherheiten aufgrund 

von Einschränkungen in den Klimamodellen und der natürli-

chen Klimaschwankungen belaufen sich für die Temperatur 

auf etwa 1°C, für den Niederschlag auf etwa 15 %. 

Grafik 1: Vergangene 

und zukünftige Ände­

rungen der saisonalen 

Temperatur (°C) und des 

 Niederschlag (%) in der 

Nordostschweiz. Die Än­

derungen beziehen   sich 

auf den Referenzzeit­

raum  1980–2009. Die 

dünnen farbigen Balken 

zeigen die jährlichen Ab­

weichungen vom ge­

messenen Durchschnitt 

über den Referenzzeit­

raum, die dicken schwar­

zen  Linien sind die ent­

sprechenden über 30 

Jahre geglätteten Durch­

schnittswerte. Die graue 

Schattierung gibt die 

Spannweite der jährlichen 

Abweichungen an,  

wie sie die Klimamodelle  

für das A1B Szenario  

prognostizieren (das 5–95 

Perzentil für jedes Jahr 

über den ganzen Modell­

satz). Die dicken farbigen 

Balken zeigen die besten 

Schätzungen der Projekti­

onen in die Zukunft und 

den damit verbundenen 

Unsicherheitsbereich für 

ausgewählte Zeiträume 

von 30 Jahren und für 

drei verschiedene Szena­

rien von Treibhausgas­

emissionen.

Zusammenfassung

Szenarien zur Klimaänderung 
in der Schweiz CH2011 
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Die europäische Perspektive

Der prognostizierte Temperaturanstieg für die Schweiz steht 

in Übereinstimmung mit der grossräumigen Erwärmung 

über Europa in allen Jahreszeiten (Grafik 2). Im Winter ist 

die  Erwärmung in Nordeuropa verstärkt, teilweise bedingt 

durch eine verringerte Schneebedeckung. Im Sommer wird 

eine stärkere Erwärmung für Südeuropa vorhergesagt, was 

sich zum Teil durch grössere Trockenheit erklären lässt. Nord-

europa wird wahrscheinlich nasser werden und Südeuropa 

trockener, was mit der globalen Entwicklung hin zu trocke-

neren Subtropen und nasseren hohen Breitengraden überein-

stimmt. Zwischen diesen gegensätzlichen Tendenzen könnte 

der Niederschlag in der alpinen Region zu allen Jahreszeiten 

entweder zu- oder abnehmen – ausser im Sommer, wenn 

die mediterrane Trockenheit wahrscheinlich den Alpenraum 

und Zentraleuropa einschliessen wird. 

Sommer 

Winter Winter 

Sommer 

Temperaturänderung (°C) Niederschlagsänderung (%)

1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 -36 -28 -20 -12 -4 4 12 20 28 36

Grafik 2: Temperatur­ 

und Niederschlagsände­

rungen für Winter und 

 Sommer, wie sie von 

Klima  modellen berech­

net werden. Grossflächige 

Muster sind sich ähnlich, 

im Detail unterscheiden 

sich die Muster  aber je 

nach Modell, Zeitabschnitt 

und Szenario. Die Grafik 

zeigt die mittlere Ände­

rung aus allen Modellen 

für 2070–2099 gegenüber 

1980–2009, für ein mitt­

leres (A1B) Treib hausgas­

Emissionsszenario.

Temperaturänderung (°C)

Temperaturänderung (°C)

Niederschlagsänderung (%)

Niederschlagsänderung (%)

Zusammen mit diesen Änderungen der mitt­ 

leren Temperatur und des mittleren Nieder­

schlags ist auch eine Änderung im Charakter 

von Extrem ereignissen zu erwarten. Aufgrund 

dieses Berichtes ist von häufigeren, inten si ve­

ren und länger anhaltenden Wärmeperioden 

und Hitzewellen im Sommer auszugehen, während 

die Zahl der kalten Wintertage und ­nächte 

vermutlich abnehmen wird. Projek tionen der 

Häufigkeit und Intensität von Niederschlags­

ereignissen sind mit grösseren Unsicherhei­

ten behaftet, markante Änderungen können 

jedoch nicht ausgeschlossen werden. Zusätzlich 

wird eine Verschie bung von festem Niederschlag 

(Schnee) hin zu flüssigem Niederschlag (Regen) 

erwartet, was das Über schwemmungs risiko 

speziell in niedrigen Lagen vergrössern würde. 
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Il clima in Svizzera sta cambiando. Gli scenari del cambia-

mento climatico in Svizzera CH2011 forniscono una nuova 

valutazione su come il clima potrebbe cambiare nel corso del 

21esimo secolo. Tali scenari sono basati sull’utilizzo di nuove 

generazioni di modelli climatici a più alte risoluzioni e di  metodi 

statistici ottimizzati. Inoltre tengono conto di tutti i più recenti 

e rilevanti studi, nonché delle valutazioni del  Comitato Inter-

governativo per i Cambiamenti Climatici (IPCC).

Il futuro clima svizzero 

Nel corso del 21esimo secolo, si prevede che il 

clima svizzero divergerà in modo significativo 

 rispetto alle condizioni presenti e passate. È molto 

probabile che la temperatura media aumenterà in 

tutte le regioni e durante tutte le stagioni. Inol­

tre si prevede che probabilmente entro la fine 

del secolo le precipitazioni medie diminuiranno 

in estate in tutta la Svizzera, mentre in inverno 

aumenteranno nella Svizzera meridionale. Nelle 

altre regioni e durante le altre stagioni, i modelli 

indicano che le precipitazioni medie potrebbero 

sia aumentare che diminuire. Le proiezioni della 

temperatura e delle precipitazioni future sono 

coerenti con le osservazioni effettuate in passato.

L’intensità del cambiamento climatico in Svizzera dipende 

dalla regione e dalla stagione ed in particolare dall’anda-

mento delle future emissioni globali dei gas ad effetto serra. 

Nella presente relazione si é fatto uso di due scenari in cui 

non é previsto alcun intervento sulle emissioni (A2 e A1B) e 

che, quindi, anticipano l’aumento delle emissioni, e di uno 

scenario di stabilizzazione del clima (RCP3PD) che prevede 

una riduzione delle emissioni del 50 % circa entro il 2050. 

A titolo di esempio, la figura 1 mostra i cambiamenti osser-

vati delle temperature e delle precipitazioni stagionali nella 

Svizzera meridionale, nonché i cambiamenti previsti per i 

tre diversi scenari di emissioni e per i periodi selezionati.

Rispetto agli ultimi 30 anni, per gli scenari senza intervento e 

per tutte le regioni della Svizzera prese in esame,  l’aumento 

delle temperature medie stagionali previsto per la fine del 

secolo é compreso tra i 3,2 e i 4,8°C per lo  scenario A2 e 

tra i 2,7 e i 4,1°C per lo scenario A1B. Inoltre si prevede 

che le precipitazioni medie estive diminuiranno del 21–28 % 

per lo scenario A2 e del 18–24 % per lo scenario A1B. Per 

lo scenario di stabilizzazione, il clima svizzero cambierebbe 

 comunque nel corso dei prossimi decenni, ma si prevede che 

si stabilizzerà su un valore di riscaldamento medio sull’arco 

di tutte le stagioni compreso tra 1,2 e1,8°C e di siccità estiva 

dell’8–10 % entro la fine del secolo. Le incertezze dovute 

alle imperfezioni dei modelli climatici e alla variabilità natu-

rale del clima ammontano in genere a circa 1°C per quanto 

riguarda la temperatura e a circa 15 % per quanto riguarda 

le precipitazioni. 

 

Figura 1: I cambiamenti 

passati e futuri della 

temperatura (°C) e delle 

 precipitazioni (%) stagio­

nali nella Svizzera meri­

dionale. I cambiamenti si 

 riferiscono al periodo di 

riferimento 1980–2009.  

Le barre colorate sottili  

mostrano le differenze 

annuali in relazione alle 

osservazioni medie nel 

periodo di riferimento, 

mentre le linee spesse 

nere indicano le corri­

spondenti medie  mobili 

sull’arco di 30 anni. Le 

zone ombreggiate  grigie 

indicano invece l’inter­

vallo delle differenze 

anno per anno in base 

alle proiezioni dei  

modelli climatici per lo 

scenario A1B (specifica­

mente, la fascia percen­

tile di 5–95 per ogni  

anno in ogni rispettivo  

modello). Le barre spesse 

colorate mostrano le  

migliori stime delle  

future proiezioni e le  

rispettive incertezze per 

selezionati periodi di  

30 anni e per tre scenari 

di emissioni dei gas ad 

effetto serra. 
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Oltre a tali cambiamenti della temperatura e 

delle precipitazioni medie, si prevede che anche 

la  natura degli eventi estremi muterà. La  presente 

valutazione indica in estate periodi caldi e ondate 

di calore sempre più frequenti, più intensi e di 

maggiore durata, mentre il numero dei giorni (e 

delle notti) freddi in inverno dovrebbe diminuire. 

Le proiezioni relative alla frequenza e all’inten­

sità delle precipitazioni sono più incerte, ma non 

si possono escludere sostanziali cambiamenti. 

Inoltre é previsto un aumento delle precipita­

zioni piovose a discapito di quelle nevose, con 

un conseguente aumento del rischio di alluvioni 

soprattutto nelle pianure.

La prospettiva europea

L’aumento delle temperature previsto per la Svizzera è 

 coerente con il riscaldamento su larga scala in Europa 

 durante tutte le stagioni (Figura 2). In inverno il riscalda-

mento é  intensificato nell’Europa del Nord, in parte a 

causa della  ridotta copertura nevosa. In estate si prevede 

un  riscaldamento maggiore nell’Europa del Sud, dovuto in 

parte alla maggiore siccita’ in superficie. È probabile che 

 l’Europa del Nord diventi più umida e quella del Sud più 

secca. Tale  situazione é coerente con lo scenario globale di 

regioni subtropicali più secche ed alte latitudini più umide. 

Rispetto a questi due andamenti opposti, le precipitazioni 

nelle regioni alpine potranno sia aumentare che diminuire 

in tutte le stagioni ad eccezione dell’estate quando la  siccità 

dell’area mediterranea potrebbe estendersi più sovente 

nell’arco Alpino e in Europa centrale.  

estate

invernoinverno

estate

Cambiamento 
della temperatura (°C)

1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 -36 -28 -20 -12 -4 4 12 20 28 36

Cambiamento 
delle precipitazioni (%)

Figura 2: Cambiamenti 

della temperatura e delle 

precipitazioni in inverno 

ed in estate secondo le  

simulazioni dei  modelli 

 climatici. Î cambia­

menti climatici simu­

lati dai vari modelli sono 

 simili su larga scala, con 

 piccole  differenze legate 

al modello  utilizzato, al 

 periodo simulato e agli 

scenari adottati. La figura 

mostra il cambiamento 

medio di più modelli per il 

periodo 2070–2099 rispetto 

al periodo 1980–2009, per 

uno scenario intermedio 

(A1B) di emissioni di gas 

ad effetto serra. 
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Il clima in Svizzera sta cambiando. Gli scenari del cambia-

mento climatico in Svizzera CH2011 forniscono una nuova 
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Figura 1: I cambiamenti 

passati e futuri della 

temperatura (°C) e delle 

 precipitazioni (%) stagio­

nali nella Svizzera meri­

dionale. I cambiamenti si 

 riferiscono al periodo di 
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anno in ogni rispettivo  

modello). Le barre spesse 

colorate mostrano le  
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future proiezioni e le  

rispettive incertezze per 

selezionati periodi di  

30 anni e per tre scenari 

di emissioni dei gas ad 
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Oltre a tali cambiamenti della temperatura e 

delle precipitazioni medie, si prevede che anche 

la  natura degli eventi estremi muterà. La  presente 

valutazione indica in estate periodi caldi e ondate 

di calore sempre più frequenti, più intensi e di 

maggiore durata, mentre il numero dei giorni (e 

delle notti) freddi in inverno dovrebbe diminuire. 

Le proiezioni relative alla frequenza e all’inten­

sità delle precipitazioni sono più incerte, ma non 

si possono escludere sostanziali cambiamenti. 

Inoltre é previsto un aumento delle precipita­

zioni piovose a discapito di quelle nevose, con 

un conseguente aumento del rischio di alluvioni 

soprattutto nelle pianure.

La prospettiva europea

L’aumento delle temperature previsto per la Svizzera è 

 coerente con il riscaldamento su larga scala in Europa 

 durante tutte le stagioni (Figura 2). In inverno il riscalda-

mento é  intensificato nell’Europa del Nord, in parte a 

causa della  ridotta copertura nevosa. In estate si prevede 

un  riscaldamento maggiore nell’Europa del Sud, dovuto in 

parte alla maggiore siccita’ in superficie. È probabile che 

 l’Europa del Nord diventi più umida e quella del Sud più 

secca. Tale  situazione é coerente con lo scenario globale di 

regioni subtropicali più secche ed alte latitudini più umide. 

Rispetto a questi due andamenti opposti, le precipitazioni 

nelle regioni alpine potranno sia aumentare che diminuire 

in tutte le stagioni ad eccezione dell’estate quando la  siccità 

dell’area mediterranea potrebbe estendersi più sovente 

nell’arco Alpino e in Europa centrale.  
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Figura 2: Cambiamenti 

della temperatura e delle 

precipitazioni in inverno 

ed in estate secondo le  

simulazioni dei  modelli 

 climatici. Î cambia­

menti climatici simu­

lati dai vari modelli sono 

 simili su larga scala, con 

 piccole  differenze legate 

al modello  utilizzato, al 

 periodo simulato e agli 

scenari adottati. La figura 

mostra il cambiamento 

medio di più modelli per il 

periodo 2070–2099 rispetto 

al periodo 1980–2009, per 

uno scenario intermedio 

(A1B) di emissioni di gas 

ad effetto serra. 
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Il ruolo degli scenari di emissioni 

Verso la fine del 21esimo secolo, il clima svizzero 

verrà fortemente influenzato dall’andamento 

futuro delle emissioni globali dei gas ad effetto 

serra. Anche se il cambiamento della temperatura 

globale dovesse stabilizzarsi al di sotto dei 2°C 

rispetto ai livelli preindustriali attraverso note­

voli sforzi di mitigazione (lo scenario di emissioni 

RCP3PD prevede una riduzione delle emissioni 

globali dei gas ad effetto serra di almeno il 50 % 

dei valori del 1990 entro il 2050), i modelli preve­

dono un ulteriore riscaldamento per la Svizzera 

di 1,4°C verso la fine del secolo (stima più pro­

babile rispetto al periodo 1980–2009). Tale riscal­

damento è circa della stessa intensità di quello 

già osservato. Nei due scenari senza intervento, 

il riscaldamento sarebbe da due a tre volte mag­

giore (Figura 3).

Sviluppo ed applicazione degli scenari del cam­
biamento climatico per la Svizzera

Gli scenari CH2011 sono basati su una nuova 

 generazione di modelli climatici globali e regio­

nali su scala europea. Le simulazioni di tali 

 modelli sono state fornite da numerosi progetti 

 internazionali. Nuovi metodi statistici sono stati 

usati per generare le stime di piu’ modelli dei cam­

biamenti, e delle rispettive incertezze sia della 

temperatura che delle precipitazioni  stagionali 

medie per tre regioni svizzere rappresentative. 

La stessa procedura è stata seguita per i cam­

biamenti della temperatura e delle precipita­

zioni dei valori giornalieri medi presso singole 

stazioni meteorologiche. Assieme alla relazione 

di valutazione CH2011, verranno anche forniti i 

dati (in formato digitale) relativi ai tre diversi 

scenari di emissione.

I dati del nuovo scenario CH2011 possono servire da base 

per una vasta gamma di studi sull’impatto dei cambiamenti 

 climatici in Svizzera, con particolare riferimento all’impatto dal 

punto di vista ecologico, economico e sociale. Essi  dovrebbero 

contribuire a prendere le decisioni guida nell’ambito delle 

strategie future di adattamento e di mitigazione climatica 

in Svizzera. Scenari climatici nazionali ben consolidati con-

sentono agli utenti di esplorare il potenziale impatto e le 

strategie di adattamento in maniera coerente.

La nuova relazione di valutazione CH2011 è in ampio  accordo  

con gli scenari presentati nel 2007. Le differenze possono  essere 

attribuite soprattutto alla nuova generazione di  modelli clima-

tici, ai metodi statistici ottimizzati e all’utilizzo di un periodo 

di riferimento più recente. Nei prossimi anni i modelli climatici 

e i metodi statistici subiranno ulteriori significativi sviluppi ed 

inoltre saranno disponibili nuovi dati sperimentali. Di conse-

guenza ad intervalli di pochi anni saranno necessari aggior-

namenti degli scenari dei cambiamenti climatici.

Figura 3: Tre andamenti 

delle emissioni antropi­

che dei gas ad effetto 

serra passati e futuri e 

le proiezioni del riscal­

damento medio annuale 

previsto per la Svizzera 

per una media di 30 

anni centrata sul 2085 

(le  proiezioni compren­

dono le quattro stagioni 

e tre regioni rappresen­

tative). Tali andamenti 

sono basati su ipotesi di 

sviluppo globale demo­

grafico e della società, 

sulla richiesta energetica, 

sui trend tecnologici ed 

economici e sulle rispet­

tive decisioni e scelte 

che il nostro mondo sta 

prendendo oggi e che po­

trà prendere in futuro. 
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è un’unità di riferi­
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gas serra (ad esempio il 

 metano) possono essere 
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